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Veranstaltungen des Exzellenzclusters „Die Herausbildung normativer Ordnungen“ 
21. Mai 2011, 18.00 – 21.00 Uhr  
Gespräch: Judith Butler und Gayatri Chakravorty Spivak 
Im Gespräch mit Nikita Dhawan  und María do Mar Castro Varela 
What is Critique? 
Campus Westend, Hörsaalzentrum, HS 1 (Audimax) 
 
1. Juni 2011, 18 Uhr c.t.  
Prof. Dr. Volkhard Krech (Ruhr-Universität Bochum) 
Wiederkehr der Religion? Und nach welcher Säkularisierung? Beobachtungen zur religiösen Lage im 
20. und zu Beginn des 21. Jahrhunderts 
Campus Westend, Grüneburgplatz 1, Hörsaalzentrum, HZ5 
Weitere Informationen 
 
Arbeit - (k)ein Thema für die politische Bildung? 
Eröffnungsvortrag innerhalb der Ringvorlesung „Zum Verhältnis von Politik und Ökonomie in der politi-
schen Bildung“, veranstaltet vom Schwerpunkt Didaktik der Sozialwissenschaften und der politischen 
Bildung und dem Multiplikatorennetzwerk ökonomische Bildung. 
Julika Bürgin ist Politikwissenschaftlerin, arbeitete zehn Jahre als Bildungsreferentin in der gewerk-
schaftlichen Erwachsenenbildung und promoviert in Erziehungswissenschaften. Ihre (noch unveröf-
fentlichte) Dissertation fragt nach Perspektiven einer kritisch-emanzipatorischen gewerkschaftlichen 
und politischen Bildung unter veränderten Arbeitsverhältnissen. 
Arbeit ist zentral für das Leben und führt dennoch ein Schattendasein in der politischen Bildung. Dies 
ist auch deshalb bemerkenswert, weil Arbeitsverhältnisse selbst politisch sind und die tradierten Me-
chanismen zur Regulierung arbeitspolitischer Konflikte immer weniger greifen. Der Machtverlust der 
Gewerkschaften, Prekarisierung und zunehmende arbeitsbedingte psychische Erkrankungen sind 
Stichworte dafür. Der Vortrag umreißt zentrale Veränderungen der Arbeitswelt und stellt Überlegun-
gen für ein Programm „arbeitspolitischer Bildung“ vor, das Arbeit als Gegenstand schulischer und 
außerschulischer politischer Bildung konturiert. 
Fachvortrag mit Diskussion Dienstag, 31. Mai 2011, 18 Uhr c. t. 
Goethe-Universität Campus Bockenheim, AFE Turm, Raum 904  
Weitere Informationen auf der Website zur Ringvorlesung. 
 
VORTRÄGE 
Gastvortrag “After These Horrendous Crimes, that Creature Forfeits his Rights!”: The Violent 
Sex Offender as Exceptional Criminal 
Cyd Cipolla (Emory University, Atlanta): 
Donnerstag, 19. Mai 2011, um 16 Uhr c. t. in FLAT 2 
Soziologie mit dem Schwerpunkt Biotechnologie, Natur und Gesellschaft 
Prof. Dr. Thomas Lemke 
 
Körperpolitiken im Sport 
Der Vortrag von Prof. Dr. Robert Gugutzer (Frankfurt) verdeutlicht die normierenden und diskriminie-
renden Körperpolitiken des Sports an Beispielen wie dem Kinderhochleistungssport, der Biologisie-
rung von Geschlechterdifferenzen, der Verweiblichung und Erotisierung von Sportregeln und dem 
Sexismus des Mediensports. 
25. Mai 2011 
Veranstalter: Cornelia Goethe Centrum 
Alle weiteren Infos: http://www.cgc.uni-frankfurt.de/cgc-lehre-kolloq.shtml 
 
Max Scheler in Frankfurt 1928 – Eine Alternative zum Horkheimer-Kreis? 
Einladung zum Vortrag von Joachim Fischer (Universität Dresden)  
25. Mai 2011, 18 - 20 Uhr im Raum AfE 2302 
 
Einladung zum öffentlichen Gastvortrag “Soziologie und Soziale Innovation” 
Prof. Dr. Jürgen Howaldt, Sozialforschungsstelle TU Dortmund: 
Dienstag, 7. Juni 2011, 14 - 16 Uhr im FLAT 2 
im Rahmen des Seminars „Gesellschaft und Innovation“ 
Prof. Dr. Birgit Blättel-Mink, Dr. Raphael Menez 3 
 
 
Frankfurter Adorno-Vorlesungen 2011: Kunst als Philosophie  
Prof. Dr. Robert Pippin (University of Chicago) 
Montag, 6. Juni: Hegel und die moderne Bildkunst 
Dienstag, 7. Juni: Linkshegelianische Interpretationen der modernen Bildkunst 
Mittwoch, 8. Juni: Heidegger, Kunst und Wahrheit 
Jeweils 18.30 Uhr 
Goethe-Universität, Campus Bockenheim, Mertonstr. 17-21, Hörsaal II  
Veranstalter: Institut für Sozialforschung 
Weitere Informationen: www.ifs.uni-frankfurt.de 
 
Geschlecht als Leistungsklasse? - Zum Phänomen der „gender verification“ im Sport 
Am Beispiel der sog. „gender verifications“, mit deren Hilfe lange Zeit die Geschlechtszugehörigkeit 
von Athletinnen bei internationalen Sportveranstaltungen überprüft wurde, fragt Dr. Marion Müller 
(Bielefeld) nach den Gründen für und Folgen der Geschlechtersegregation im Sport. 
8. Juni 2011 
Veranstalter: Cornelia Goethe Centrum 
Alle weiteren Infos: http://www.cgc.uni-frankfurt.de/cgc-lehre-kolloq.shtml 
 
Neuerungen in der Fallstudien-Methodik: Kongruenz- und Prozessanalysen 
Öffentlicher Vortrag / Joachim Blatter (Luzern) 
Veranstalter: Kolloquium Institut für Politikwissenschaft  
Donnerstag, 9. Juni 2011,  18.00 Uhr c. t. im Raum AfE 2302 
 
TAGUNGEN, WORKSHOPS & KONFERENZEN 
IPC-Workshops für Promovierende 
„Academic Writing for Social Scientists II - How to Respond to a Review? Peer Review Process in 
Academic Journals“ 
Leitung: Dr. Alice Szczepanikova, Goethe Universität  
27. Juni 2011, 13-16 Uhr 










Die Eigenart der kultur- und sozialwissenschaftlichen Begriffsbildung 




Foucault, Governmentality, and Critique 
Boulder, CO/London 2011, Paradigm Publishers 
 
Lemke, Thomas 
Biopolitics, An Advanced Introduction 
engl. Übers. u. Aktual. des Buches "Biopolitik zur Einführung" (2007) 
New York University Press 2011 
 
BEITRÄGE IN SAMMELWERKEN 
Brühl, Tanja 
Internationale Organisationen, Regime und Verrechtlichung  
in: Schlotter, Peter/Wisotzki, Simone (Hrsg.) 
Friedens- und Konfliktforschung 
Baden-Baden, 2011, 225-251 
Weitere Verlagsinformationen 4 
 
 
Lemke, Thomas, and Rödel, Malaika (2011) 
Les tests ADN dans les procédures d’immigration: les doubles standards de la parenté 
in: De la vie biologique à la vie sociale. Approches sociologiques et antropologiques. 
Edited by Janina Kehr, Jörg Niewöhner and Joëlle Vailly.  
Paris: La Decouverte 2011, pp. 130-158. 
 
Rodrian-Pfennig, Margit 
Politischer Unterricht zum Thema „Migration“ in Italien: Die europäische Dimension 
in: Widmaier, Benedikt/Nonnenmacher, Frank (Hrsg.) 
Active Citizenship Education. Internationale Anstöße für die politische Bildung. 
Schwalbach/Ts., 2011, S. 126-142 
 
Stegbauer, Christian and Currie, Morgan 
Cultural Transformations in Wikipedia – or ‘From Emancipation to Product Ideology’.  
in: Geert Lovink and Nathaniel Tkacz (eds) 
Critical Point of View: A Wikipedia Reader 





in: Michalos, Alex C. 
Encyclopedia of Quality of Life Research 
Heidelberg: Springer 2011 
 
BEITRÄGE IN FACHZEITSCHRIFTEN 
Newton, Ken, Zmerli, Sonja
Three Forms of Trust and Their Association 
in: European Political Science Review 
2011, DOI: 10.1017/S1755773910000330 
 
 
INFORMATIONEN AUS DER BIBLIOTHEK 
Neuerwerbungen der Universitätsbibliothek in Politik und Soziologie 
Die Bibliothek Gesellschaftswissenschaften und Erziehungswissenschaften (BGE) hat mehr als 50 
Neuerwerbungen pro Monat. Die Titel werden zusammen mit den Neuerwerbungen der Universitäts-
bibliothek nach Fächern untergliedert angezeigt. 
Übersichtsseite für alle Fächer 
Neuerwerbungen in Politikwissenschaften - Neuerwerbungen in Soziologie 
 
 
FORSCHUNG UND LEHRE 
 
AUSZEICHNUNGEN, PREISE UND BERUFUNGEN 
Outstanding Position Paper Award für die Delegation der Goethe-Universität zum NMUN 
Die Frankfurter Delegation zum National Model United Nations (NMUN), einer Simulation der 
Vereinten Nationen, wurde für ihre hervorragende Vorbereitung auf die Konferenz mit dem „Outstan-
ding Position Paper Award“ ausgezeichnet. Das NMUN fand vom 19. bis 24. April in New York statt. 
Die Delegation der Goethe-Universität bestand aus 13 Studierenden des Fachbereichs 
Gesellschaftswissenschaften und erstmalig auch aus 5 Schülern der Internatsschule Schloss 
Hansenberg, mit der die Goethe-Universität ein Kooperationsabkommen hat. Die Gruppe hat sich 
unter Leitung von Elvira Rosert, Mitarbeiterin der Professur für Internationale Institutionen und Frie-
densprozesse, Prof. Dr. Tanja Brühl, ein Jahr lang darauf vorbereitet, bei den simulierten Verhandlun-
gen in verschiedenen UN-Gremien, darunter auch im Sicherheitsrat, die Republik Österreich zu ver-
treten.  
Informationen zum Projekt: www.nmun-frankfurt.de 
Pressemitteilung der Universität: http://www.muk.uni-frankfurt.de/pm/pm2011/0411/075/index.html 5 
 
 
NEUE PROJEKTE  
Genetische Diskriminierung in Deutschland. Eine Untersuchung zu Erfahrungen von 
Benachteiligung und Andersbehandlung aufgrund genetischer Krankheitsrisiken 
Unter Leitung von Prof. Dr. Thomas Lemke und Prof. Dr. Katharina Liebsch (Helmut-Schmidt-
Universität Hamburg) findet die erste umfassende und systematische empirische Untersuchung zu 
Praktiken genetischer Diskriminierung in Deutschland statt. Das Forschungsprojekt zielt darauf, die 
Auswirkungen von Ausgrenzung und Ungleichbehandlung aufgrund genetischer Merkmale anhand 
von vier exemplarisch ausgewählten genetischen Erkrankungen zu untersuchen. 
Mittels einer Fragebogen-Erhebung und leitfadengestützter Interviews sollen die Erfahrungen und 
Umgangsweisen mit Praktiken genetischer Diskriminierung erhoben werden. Das Forschungsprojekt 
wird vom BMBF im Rahmen des Förderschwerpunkts „Ethische, rechtliche und soziale Aspekte der 
modernen Lebenswissenschaften und der Biotechnologie“ gefördert. 
ProjektmitarbeiterInnen sind: 
Karin Block (Uni HH), Tabea Eißing (Uni HH), Geraldine Hallein-Benze (Uni Frankfurt) und Tino 
Plümecke (Uni Frankfurt). 




Ausschreibung Methoden-Professuren  
Da der Antrag der Goethe-Universität beim Bund-Länder-Programm erfolgreich war, kann der 
Fachbereich zwei Methoden-Professuren vorzeitig besetzen. Eine Professur wird den Schwerpunkt 
qualitative, die andere quantitative Methoden haben. Zusätzlich werden die Professuren für Soziologie 
mit dem Schwerpunkt Quantitative Analysen gesellschaftlichen Wandels und für Soziologie und 
Sozialpsychologie mit dem Schwerpunkt Methoden der interpretativen empirischen Sozialforschung 
ausgeschrieben.  
Weitere Informationen zum Bund-Länder-Programm finden Sie hier: 
http://www.uni-frankfurt.de/org/ltg/admin/luq/lehre/antraege/starkerstart.html  
 
Hochschulinterne Auschreibung: DAAD-Preis für ausländische Studierende 
Der Goethe Universität wurden auch für das Jahr 2011 vom Deutschen Akademischen Austausch-
dienst Mittel für die Vergabe des DAAD-Preises für ausländische Studierende zur Verfügung gestellt. 
Der Preis ist mit 1000 Euro dotiert und soll an eine hervorragend qualifizierte ausländische Studentin 
oder einen Studenten verliehen werden, die/der sowohl durch besondere akademische Leistungen als 
auch durch bemerkenswertes gesellschaftliches und interkulturelles Engagement hervorgetreten ist. 
Die KandidatInnen sollten sich möglichst im Hauptstudium befinden oder einen Masterstudiengang 
absolvieren. Die Auszeichnung kann aber auch Jung-Examinierte und DoktorandInnen zu Beginn der 
Promotion mit einschließen. DAAD-Stipendiaten und Bildungsinländer können nicht benannt werden. 
Der Preis ist kein Forschungspreis und nicht für die Würdigung einer Promotionsarbeit vorgesehen. 
Vorschläge der HochschullehrerInnen können bis 30 Juni 2011 beim International Office (z.Hd. Herrn 
Dr. Martin Bickel) eingereicht werden. 
Den Vorschlägen ist beizufügen: 
  persönliche Daten der/des Nominierten (Name, Adresse, Geburtsdatum, Herkunftsland, Fach-
richtung, Fachsemester) 
  ein ausführliches Gutachten eines/r Hochschullehrers/-in 
  ein ausführlicher Lebenslauf 
  Angaben über bisherige Förderungen/Stipendien des/der Nominierten 
Eine Selbstbewerbung seitens der Studierenden ist nicht möglich. 
Die Auswahl der Preisträgerin oder des Preisträgers erfolgt durch eine Kommission unter der Leitung 
des Vizepräsidenten Prof. Dr. Rainer Klump. Die Preisvergabe findet im Laufe des Wintersemesters 
2011/12 statt. 
 
Australian Government Scholarships for international students & professionals 
The Endeavour Awards is the Australian Government’s internationally competitive, merit-based 
scholarship program that offers high-performing students, researchers and professionals from around 
the world the opportunity to further their studies in Australia. 
Recipients of Endeavour Awards have the opportunity to undertake study, research and professional 
development in any field in Australia. 
There are four categories of Endeavour Awards: 
  Endeavour Postgraduate Award 
  Endeavour Research Fellowship 
  Endeavour Vocational Education and Training (VET) Award 
  Endeavour Executive Award 6 
 
These scholarships offer an outstanding opportunity to students wishing to study in Australia.  All 
eligible students and professionals are encouraged to apply. 
Applications are now open and close on 30 June 2011. 
 
For further information about the Endeavour Awards and how to apply please visit: 
http://www.study-in-australia.org/germany/scholarships/ 
 
The Martin Buber Society of Fellows in the Humanities and Social Sciences 
Call for Applications for PhD Fellowship for the academic year 2011-2012 
The Martin Buber Society of Fellows, a joint venture of the Hebrew University and the German Federal 
Ministry of Education and Research (BMBF), aims at fostering inter-disciplinary and inter-cultural 
academic discourse at the highest level among outstanding young scholars (post-doctoral and 
doctoral) from Israel and Germany together with selected senior colleagues. Each year the Academic 
Committee of the Martin Buber Society selects up to ten exceptionally gifted young scholars (five from 
Israel, five from Germany) in all fields of the humanities broadly defined and including social sciences 
(with the exception of law and economics).  
While most of the scholars are Post Doctoral fellows, we are now happy to advertise an appointment 
for 2011-2012 for a German doctoral candidate. (Studying in a German University or a German citizen 
studying abroad). 
The deadline for applications for 2011-2012 is June 20, 2011. Documents should not arrive after this 
date. Applications must be sent as hard copy, without staples, and accompanying diskette and must 
include: a complete CV and list of publications; a discursive description of the PhD research (up to five 
pages double-spaced) and two letters of recommendation. Applications must be sent in English (with 
the exception of the evaluators' reports if they are written in another language). Applications should be 
submitted, by post, in a simple plastic folder, preferably with a transparent cover, along with a CD 
containing an electronic copy of all of the materials. Please avoid using staples on any of the 
documents and please do not send us application materials via email. Letters of recommendation 
must, however, be sent either directly by the recommender to the email address below or in sealed 
and signed envelopes.  Please do not send applications by email. 
Postal Address:  
The Martin Buber Society of Fellows, The Hebrew University of Jerusalem Rabin Building 
Room 2201, Mt. Scopus, Jerusalem, 91905. 
For further inquiries please contact Yael Baron on buberso@mscc.huji.ac.il   Tel. 00972 (0)2-5883901 
or 00972(0)2 5881747 
Website: http://buberfellows.huji.ac.il/ 
 
Stipendien: Mit Fulbright in die USA! 
Verbringen Sie das akademische Jahr 2012/13 an einer USamerikanischen Universität Ihrer Wahl! 
Für deutsche Studierende und Graduierte nahezu aller Fachbereiche 
Stipendienleistung: 
  Teilstipendien: decken Studiengebühren sowie Reisekosten ab. 
  Lebenshaltungskosten sind von StipendiatInnen selbst zu tragen. Die Fulbright‐Kommission 
zahlt ein Aufstockungsstipendium zu den Lebenshaltungskosten. 
  Vollstipendien: decken die gesamten Lebenshaltungskosten, stehen allerdings nur in gerin-
gem Umfang zur Verfügung. 
  Das Stipendium beinhaltet eine Mindest‐Kranken‐ und Unfallversicherung 
Bewerbungsvoraussetzungen: 
  deutsche Staatsangehörigkeit (deutsch‐amerikanische Doppelstaatsangehörigkeit führt zum 
Ausschluss) 
  mindestens 6 abgeschlossene Fachsemester zum Zeitpunkt des Stipendenantritts (d.h. bei 
Bewerbung mindestens im 4. Fachsemester) 
  gute bis sehr gute Studienleistungen und gute englische Sprachkenntnisse 
Informationen und Bewerbungsunterlagen unter: 
www.fulbright.de und www.uni-frankfurt.de/international/out/abroad/daadfulbright/fulbright 
Bewerbungsschluss (für Studierende): Do, 30. Juni 2011, 9‐12 Uhr 





Transkribieren - aber wie? 
Das Team des E-Learning Projekts InterAction bietet euch eine kleine kostenlose Einführung zum 
Thema Transkriptionen in 2 Stunden in Kooperation mit dem E-Learning Projekt "Studierende unter-
richten..." 
Die Hauptidee ist, in einem Workshop, innerhalb von 2 Stunden den Teilnehmern zu zeigen, wie 
Transkriptionen erstellt werden. Früher hat man dafür die Schreibmaschine benutzt, heutzutage hat 
man einige Softwareprogramme wie F4, FOLKER und EXMARaLDA zur Auswahl, die speziell dafür 
entwickelt wurden. Trotzdem verursacht das Transkribieren einige Kopfschmerzen und erhöht die 
Geschwindigkeit des Alterungsprozesses wenn man das allein macht. Deshalb laden wir euch ein, an 
der Veranstaltung „Transkriptionen anfertigen" teilzunehmen. Der Workshop findet am 27.05.2011 von 
14:00 bis 16:00 statt. 
Anmeldungen unter anmeldung@interaction-frankfurt.de 
Unser Blog: www.interaction-frankfurt.de 
Zum Download: Flyer und Poster 
 
Workshops zu Neuen Medien im Rahmen des SoftSkill-Programms 
Zudem bietet studiumdigitale im Rahmen des SoftSkill-Programms für Studierende des Zentrums für 
Weiterbildung Workshops rund um den Einsatz neuer Medien an: 
  12.07.11 - Blogs - das Leben im Netz 
  11.07.11 - eLearning 
  14.07.11 - Podcasts 




Mailverteiler des Mittelbaus 
Wichtige Nachrichten des Mittelbaus werden über einen speziellen E-Mail-Verteiler verschickt. Da die 
Nachrichtenverteiler im Dekanat manuell gepflegt werden, bitten wir neue Kolleginnen und Kollegen, 
sich von Karlheinz Kress (k.kress@soz.uni-frankfurt.de) auf den Verteiler setzen zu lassen. Weitere 




Downtime des zentralen Fileservers am Freitag, den 03.06.2011 
Das Hochschulrechenzentrum stellt seinen zentralen Fileservice auf eine neue und leistungsfähige 
Hardwareplattform. Die Arbeiten werden am Freitag, den 03.06.2011in der Zeit von 9 Uhr bis 15 Uhr 
durchgeführt. Während dieser Zeit steht der zentrale Fileservice mit allen Protokollen und die nutzer-
spezifische Webpräsenz user.uni-frankfurt.de/~{Accountname} nicht zur Verfügung. Deshalb können 
auch keine neuen Mails empfangen werden. Eingehende Mails werden zwischengespeichert und 
nach Beendigung der Arbeiten ausgeführt. 
In der Nutzerverwaltung können an diesem Tage keine neuen Zugangsberechtigungen erstellt 
werden. 
Wir bitten um Ihr Verständnis. 
 
Hinweise bei Veranstaltungen 
Wenn Veranstaltungen stattfinden, sind für die Gäste oft Ausschilderungen mit Veranstaltungsinfor-
mation im Gebäude anzubringen. An Wänden und Türen dürfen keine Hinweise angebracht werden. 
Als Informationsfläche bieten sich Klappständer an. 
In der Gruppe Transport und Logistik (Mertonstr. 17-21, Bauteil B, Raum 41) können Sie auf Anfrage 
Klappständer ausleihen. Die ausgeliehenen Ständer bringen Sie bitte nach Ende der Veranstaltung 
wieder bei uns vorbei oder geben diese beim Ordnungsdienst ab. 
Julia Schweighöfer | Infrastrukturelles Gebäudemanagement Logistik 
Goethe-Universität Frankfurt | Mertonstraße 17-21 |  60325 Frankfurt am Main 
Tel.: +49 69 798-23777 | Fax: +49 69 798-23750 | E-Mail: j.schweighoefer@em.uni-frankfurt.de 
 
Phishing-Mails auch am Fachbereich im Umlauf 
Wieder einmal wird eine Mail mit dem Betreff „Sehr geehrter Account User“ herum geschickt, die in 
gebrochenem Deutsch zur Angabe des Passwortes auffordert und zwar wegen eines angeblichen 
Virus-Alarms. 
Diese Mail ist zu löschen, das HRZ wird niemals per Mail nach Ihrem Kennwort fragen. 
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Nutzung der Studierendenadressen des Hochschulrechenzentrums 
An der Goethe-Universität eingeschriebene Studierende erhalten für eine verbesserte Erreichbarkeit 
automatisch eine eMail-Adresse des Hochschulrechenzentrums (HRZ). Wichtige aktuelle Informatio-
nen der Hochschule und Fachbereiche werden über diese versendet. Auch sind die Universitätsad-
ressen als Standard im elektronischen Vorlesungsverzeichnis QIS/LSF hinterlegt. Lehrende können 
so schon vor Semesterbeginn mit ihren Teilnehmerinnen und Teilnehmern kommunizieren, was bei-
spielsweise die Tutorienverteilung vereinfacht. Wer die Universitätsadresse nicht verwendet, kann mit 
geringem Aufwand eine Weiterleitung einrichten, um nicht vom Informationsfluss abgeschnitten zu 
sein.  
Alle Einstellungen lassen sich bequem im Webmailer des HRZ ( https://webmail.server.uni-
frankfurt.de/ ) vornehmen. Benutzername und Passwort entsprechen den HRZ-Zugangsdaten, die mit 
den Immatrikulationsunterlagen an die Studierenden verteilt wurden. Die Funktion „Weiterleitung“ er-
reichen die Nutzerinnen und Nutzer über den Menüpunkt „Mein Konto“ in der Seitennavigation (s. 
Abbildung). Hier kann eine beliebige eMail-Adresse als Weiterleitungsziel hinterlegt werden. Ist diese 
Funktion aktiviert, werden alle Nachrichten an die hinterlegte Adresse übermittelt und nicht mehr auf 
dem Universitätsserver gespeichert. 
Weitere Informationen zum eMail-Account der Universität hat das HRZ im Internet zusammengestellt: 
http://www.rz.uni-frankfurt.de/internet/mail/index.html 





Mitglieder in den vom Fachbereichsrat des Fachbereichs 03 eingerichteten Ausschüssen 
Stand: 9.5.2011 
Die Dekanin bzw. der Dekan ist die/der jeweilige Vorsitzende dieser Ausschüsse, ausgenommen dem 
Studienausschuss, der von der/dem jeweiligen Studiendekan/in geleitet wird. Außerdem ist der 




  Markus Gangl (ab SoSe 2012 Birgit Blättel-Mink), Reinhard Wolf (Vertr. Thomas Zittel),  
 Kira Kosnick 
Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen: 
  Melanie Schreiber, Thomas Beier
Studierende: 
  Jan Johannsen  (Vertr. David Kuck), Jörg Meierotte, (Vertr. Marco Sager ),  




  Rottleuthner-Lutter (Vertr. Thomas Lemke), Gunther Hellman (Vertr. Uta Ruppert) 
  Alexander Ebner  
Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen: 
  Thorsten Benkel  
Studierende: 




Birgit Blättel-Mink, Klaus Lichtblau, Christopher Daase (Vertr. Reinhard Wolf),  





Gemeinsamer Prüfungsausschuss - MA Politische Theorie und Internationale Studien / 
Friedens- und Konfliktforschung 
Professor/inn/en: 
Rainer Forst, Peter Niesen, Jens Steffek (TU Darmstadt), Tanja Brühl 
Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen: 
  Katja Freistein  
Studierende: 




  Andreas Nölke (Vertr. Uta Ruppert), Klaus Lichtblau (Vertr. Sigrid Roßteutscher) 
  Dieter Mans (Vertr. Rolf Haubl),  
Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen: 
 Thorsten  Heinemann 
Studierende: 
  Marco Sager (Vertr. David Malcharczyk) 
Administrativ-technische MitarbeiterInnen: 




Thomas Lemke (Vertr. Kira Kosnick), Sigrid Roßteutscher (Vertr. Alexander Ebner), 
Sandra Seubert (Vertr. Nicole Deitelhoff) 
Wissenschaftliche MitarbeiterInnen: 
Marion Reiser (Vertr. Claudia Landwehr), Evelyn Bytzek (Vertr. Ulrike Manz) 
Studierende: 
Dana Lüddemann, Jörg Meierotte  
Auswärtiges Mitglied: 




Kira Kosnick, Helma Lutz, Andreas Nölke, (Vertr. Sigrid Roßteutscher) 
Wissenschaftliche MitarbeiterInnen: 
Nicky Bornschein (Vertr. Frau Jeanette Ehrmann) 
Studierende: 
Marco Sager (Vertr. Dana Lüddemann), Jonas Erkel, Sebastian Nieke (Vertr. Agnes Krol),  




Informationen zum FBR auf der Homepage 
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Nächster Redaktionsschluss ist der 30. Mai 2011 
Bitte verwenden Sie für Ihre Beiträge zum Newsletter dieses Formular (Newsletter-Meldung). 
 
Trotz sorgfältiger inhaltlicher Kontrolle übernehmen wir keine Haftung für die Beiträge im Newsletter 
und für die Inhalte externer Links. Für den Inhalt der verlinkten Seiten sind ausschließlich deren 
Betreiber verantwortlich. 
 
Zum Online-Archiv mit allen bisher publizierten Newslettern des Fb03 
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